
der Lıturgıe. Die Constitutio de Sacra Lıturgıa VO:  - Wortgottesdienst 1 strengen INn und den
hat dıe: Umarbeıitung besonders der Kapitel Andachten mıiıt Schriftlesung, der Heıl igen
(Grundschema) und Lesung) notwendiıg Stunde, der nach dem Funktionsverhältnıs der
gemacht. Die Änderung des "Litels soll VOT allem celebratıo verbı ZU Aufbau der Gemeinde
das NECUC Schlußkapıitel „Abendandacht und un! Z Höchstform der lıturgischen Feıer, der
Wortgottesdienst‘‘ rechtfertigen. Da das Büchlein Messe. ber für dıese Fragen bhıetet das vorliıe-
dıe Formgesetze untersuchen will, geht C nıcht gende Büchlein eine gediegene Grundlage.
eın auf dıe miıt dem Wortgottesdienst eng VCI-

bundenen Fragen nach der ıllerentia specıfica Linz/ Donau Franz Schmutz

PADAGOGIK
LEOPOLD (Herausgeber), Auto- Die „Psychologıe des Mannes®‘ behandelte

und Liebe. Veröffentliıchung des Instiıtutes Dr. me Friedrich Freiherr Uon Gagern. In der
für Vergleichende Erzıehungswissenschaft Salz- Ursünde vollzog sıch dıe Desintegration VO

burg, XVIL Österreichischer Bundes- Macht un: Liebe Das Streben ach Macht ıst
verlag, Wıen 1963 Brosch. 8 1480 dıe Grundversuchung des Mannes. Das Abgleıten
Die Spannung zwiıschen Autorıtät un: Liebe 1n Magıe und Kraftglauben ist steis Zeichen einer
ist 1nem Kernproblem geworden VOIL allem nıchtgewonnenen Autorı1tät, einer niıchtgewon-
1mMm Leben des Mannes. Das Institut für Ver- Männlıichkeıt. Die Männlichkeıit muß C1-

kämpft werden. S  ıt eiınem Aufruf ZU)  e Selbster-gleichende Erziehungswissenschaft ın Salzburg
hat diese Problematık A "LThema für dıe zıehung ın Abhärtung un! Auseinandersetzung

Internationale Werktagung gemacht. mıt der Welt, mıiıt tiefen Gedanken un: Re-
Der vorliegende Bericht bringt dıe (Grundrefterate. Afexionen über dıe Meıisterungdes Männlichenun!

Fruchtbarmachung des Weıblichen 1m Leben,In der Fınführung verweıst der Leıiter des In-
schloß der Reierent Über dıe „Fehlformen derstitutes UnLıy.-Profi. Dr. Prohaska auf dıe

unüberschaubare Viıelseitigkeit un Wıdersprüch- Entwicklung‘ sprach Uniıyv.-Profi. Dr. Hans Asper-
liıchkeit der gegenwärtigen großen Gesellschaft, SET. Er zeıgte diıe endogenen Störungen, Störungen
dıe einer CcCuen evisıon der Bildung bedarf. 1 vegetatıven ervensystem, Authismen und In

stinktstörungen der 1m Erzıiehungsbereich desUnıyv.-Prof. Dr August zeıgt 1ın seiner
Vaters liegenden Kıiınder. Ebenso dıetiefen Art den anthropologischen Sınnwert VO:  $

„ Vater und Mutter‘®”, ıhre psychologische Be- Störungen Aus dem Fehlen des Vaters der den
deutung für dıe personale Reifung un dıe Fehlhandlungen des Vaters, Störungen der
Akzentverlagerung 1n pädagogischer Sıcht. Mıt Buben infolge Kulturschäden und UXUSVeTr-

wahrlosung. Der Redner entwarf eın eindrıng-der Verehrung VO:  - Vater und Multter begınnt lıches, eın gezeichnetes ıld und bot VO  w hohemdıe Menschwerdung begl humanen Sınn, mıt dem
Verlust würde der Mensch aufhören, Mensch Ethos geilragene pädagogische Vorschläge. Sub-

SC1IN. rof. Hans Muchow arbeıtete 1ın seinem iile Reflexionen stellte TOod. Dr. Ernst Wınter
Vortrag „Formen der Autorität‘® Hand einer über „„das Vaterbild ın der olı Vıele

Symptome der eıt bedeuten einen Aufstieghıstorıschen Analyse die Wesensmerkmale der
ZU weıteren Menschheitsentwicklung. Der WegAutorität heraus. Die Gegenwartsbetrachtung

macht 1n den väterlichen Funktionen die Autft- eiınem weltweıten Unıiversalısmus hegt offen.
gabe ıner wirklıch geklärten Autorität, einer Das Vaterseiın, exıistentijell erlebt, ist einem
Autorität hne Machtausübung un! Eınsatz VO  - geistigen Rıngen geworden, einem Rıngen

die Zukunft. Die Brüderlıichkeıt, die ChristusGewalt sichtbar. Aus reicher Erfahrung konnte
der Veerfasser Sapch. „Wer das tut, wird erleben, empfohlen hatte, soll dıie NEUC eıt aktıvyıeren.
daß dıe Jugend aus dem tiıeifsten Seıin antwortet.‘‘ In einer Fülle VO:  - Gedanken sınd konstruktive

Punkten sucht Dozentin Dr Elısabeth Pläne eingebettet. Im Reterat 99-  IC Vaterschafit
(‚össmann 1mMm Referat „ Vater un!: Mutltter als Gottes*®® betonte rof. Dr. Hoffer, daß Gott
Erzieher‘“‘ den Verlust der erte aus dem VOLr allem nach dem Neuen "Lestament Vater,
Geist christliıcher Botschaft aufzuzeıgen un! das der einzıge Vater, der Archetyp jeglicher Vater-
Entstehen des Neuen. Die Übergangsschwierig- schaft ist. Jede Vaterschait geht auf diesen
keiten sollen einer Neubesinnung auf das Archetyp zurück und ist das Ergebnıiıs iınes
Wesen des Menschen als Mannn und Frau führen mühevollen Rıngens dıe Ausgeglichenheıit
und dıe Vıelheıt un!| Freiheıit der Lebenstormen zwiıischen Autorıtät und Liebe. Je nach Alter
bewußt machen. Das hristentum hat uch dıe un! Reıite wird 1m wechselvollen Spiel bald das
Kralft, dıe Inıtlatıve ergreifen. Um das (Gjottes- eine, bald das andere ZU) Geltung kommen.
bıld N6}  C gewınnen un! erkennen, mussen wWwI1r Univ.-Prof. Dr. Ernst Bornemann sprach über
auf das Gottesbild des Alten un!| Neuen esta- „Autoritätsprobleme ın der Erzıehungsberatung”‘.
mentes zurückgreifen. In der Abbildlichkeıt der Die dauernde Erfahrung zeıgt, daß erziehungs-
neutestamentlichen Vaterschait lıegt dıe mensch- schwierige Kinder durch falsche Liebesein-
liıche Vater- un:! Mutltterschaft. Es führt ZUr Ge- stellung der Umgebung der durch fehlende
meinsamkeit in der Erziehung. Wie Mann un! Autorität haltlos wurden. Diese gestörte Er-

ziıehungsordnung MU.: 1in der Erzıehungsbera-Frau dıe gemeınsame Gottbildlichkeit besitzen,
auch Vater und Mutltter die gemeınsame LUn aufgedeckt werden, NCUC Möglıchkeiten

Abbildlıiıchkeit ZU)! Vaterschait Gottes schaffen. Viıele Beispiele zeigen die Sıtuation.
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Die Refterate sınd nıcht gleichwertig, geben ber gehende Konfrontierung des bıblıschen Men-
In ıhrer Gesamtheıt ein gutes aıld Von der Be- schenbildes mıt dem modernen Denken Die
deutung der echten Autorität iıhrer Wechsel- Aktualıtät des biblisch-christlichen Denkens VO:
beziehung ZUT Liebe gesamten Erzıehungs- Menschen gegenüber der Zertrümmerung des
geschehen VO':  ! heute. Menschenbildes 1M phiılosophischen Denken

und ın der modernen Lıteratur wiıird sorgfältigSCHEFFCGCZYK LEO, Der moderne Mensch JO7T7 herausgearbeitet. Schließlich wird der Gott-
dem bıblıschen Menschenbild. (Aktuelle Schriften mensch als Urbild und Norm des Menschen
ZUFXE Reliıgionspädagogik, 4 Verlag vorgestellt. Alle Aussagen, dıe die Schrift überHerder, Freiburg 1964 den Menschen macht, finden 1n Jesus hrıstus
Der ÖOrdinarıus für Dogmatik 1übıngen be- ıhre vollkommenste Darstellung und Erfüllung.
arbeitet 1mM vorliegenden Büchleın ein aktuelles Das Büchlein ıst ungemeın reichhaltıg gestaltet,
1Ihema: Das Menschenbild. In der Eınführung feinsinnıg und gewandt 1n der Sprache durch-
zeichnet dıe moderne heillose Situation. Das geführt. Ireffend und eindrucksvoll charak-
Denken über den Menschen ist ın Auf lösung terıisiıert der Autor die moderne Sıtuation 1m
begrifien. Das einheıtliche ıld VO: Menschen Denken über den Menschen. diesem Hınter-
ist preisgegeben, dıe Teıle werden verabsolutiert. grund 1äßt C  E einer Fülle VO'  - biıbliıschen Aus-
Dıirekt wırd das Menschenbild entstellt und 1N- ‚9 das bıblısche Menschenbild erstehen,
dıirekt droht die Gefahr, sıch mıt der Auflösung wobel uch der Offenbarungscharakter Z.U)
abzufinden, dıe Gefahr des Relatıvismus, des Ausdruck kommt. Bruchstückartig wırd dıe
Indıfferentialismus un!: Agnostizısmus bıs hınein Konfrontierung des bıblıschen Menschenbildes
iın den Bereich der Erzıehung und Bıldung, Ja mıt dem philosophıschen Denken be1i Karl
auch des relıgıösen Denkens. Zur Weckung Jaspers, Martın Heıdegger, Paul Sartre und
eines echten, allgemeın gültıgen Menschenbildes mıt den AÄußerungen der modernen Literatur
sucht der Autor desillusionıeren un! den besonders 1n den Hauptströmungen unNnserer
liıck öfinen für dıe natürlıiıchen Erkenntnis- eıt des Materialismus un! Exıstentialısmus
kräfte und für dıe transzendierende Diımension durchgeführt und Anknüpfungspunkte dabe!ı1
der Offenbarung. gesucht. Für Religionspädagogen, für dıe Päd-
Dan: zeichnet der Autor 1 ersten eıl das agogık überhaupt, Ja für alle, dıe sıch mıiıt dem
Menschenbild nach der Botschaft des Alten Menschenbild beschäftigen, wiıird reiche An-
Testamentes, 1m zweıten eıl das ıld des Men- un!| ıne Fülle VO':  - Materıal geboten.
schen nach den Offenbarungen des Neuen
JL estamentes. Der dritte eıl bringt ıne e1Nn- Freising/ Bayern Tozs Gruber

ATECHETI
Glaubensvertiefung Wahrheıiten 1mM drıtten Jahrsiebt un! läßt den

durch das Symbol. Die Symbolerziehung als Weg kämpfenden Christen reifen.
kındgemäßen relig1ösen Unterweisung. Miıt Sr. Oderisıa legt ıIn ıhrer ethode Er-

methodischen Besinnungen vVvVon Karl Stiegler. des Religionsunterrichtes großen Wert
(IX U, 214.) Verlag Herder, Freiburg 1963 auf sorgfältige Beachtung der kındlichen Eıgen-
Alle Dınge kommen zunächst durch dıe Eltern art, auf Echtheıiıt un! Wahrheit der Gestal-
auf die Kınder Durch S1C muß, wı1ıe€e durch tung, auf gefühls- und lebensnahe Innenschau,
eın heilıges Symbol, ıne andere Welt leuchten. auf erlebnısmäßige Tätıigkeit und VOLT allem auf

das Symbolerleben. Im anNnzcnh zeichnet sıchSıe müussen die Kınder ZU christlichen Erleben
der Wırklichkeit führen, wobeıl dıe schöne Welt innere Geschlossenheıit, Geıist und Gemüt, Ja
mıt ihrem Symbolcharakter dıe Grundlage ab- eın charısmatisches Empfinden ab Eın kon-
gıbt für dıe Glaubenswahrheiten. Diıent dıe Trste sequenter Unterricht dieser Art ist wohl 1Ur

Entwicklungsstufe (1.—7. Lebensjahr) dem Er- tiefen Persönliıchkeiten vollziehbar. Durch die
Lektüre dieses sehr empfehlenswerten Buchesleben der christlıchen Wiırklichkeit, verlagert

sıch 1ın der zweıten Phase (7.—14. a das kann aber jede ethode des Relıgionsunter-
Schwergewicht auf das relıg1öse Leben In der richtes ine Vertiefung erfahren.
Gemeıinschaft, dem sıch dıe gegenständlıchen
Bezıehungen erweıtern un!: vertiefen. In der KAMPMANN IHEODERICH, Das Ä' ürchen-
Symbolerziehung werden dıe persönlıchen Be- Jjahr, Mysteriıum, Gestalt, Katechese. (96.)

Ö neugestaltete Auflage. Verlag Ferdinandzıehungen des Kiındes ZU dreifaltigen ott
Schöningh, Paderborn 1964 Leinen 6.80,lebensvoll herausgestellt. Durch Entfaltung der
kart 4.8|  ©Symbolschau, durch lebendige Darstellung,

Erlebnisspiele, Gespräche, Lieder, Bılder und Im Vorwort unternımmt der Autor ıne Wan-
Zeichnungen soll die Heıilsbotschaft erlebt WCI - derung durch dıe Theologıe VO: Harnack über
den Eine ganzheitliche Gewissensbildung, Beicht- die protestantische Theologie Schell un!
und Frühkommunionunterricht, Miterleben des Guardınıiı. Dabei WIT'! offenbar, daß das
Kırchenjahres führt den relıg1ösen Quellen Christusgeheimnis He  i erkannt, dıe Erlösung,der Bıbel un! der Sakramente. Religiöse etä- Wort un!' Sakrament Ne)  s geschaut wurden.
tigung 1m Sinne werktätiger Liebe führt ZU Im ersten 'Teıl zeigt CT, daß VO:  o diesem Christus-
verstandesmäßigen Erfassen der christlichen geheimnıs das Kırchen)jahr ebt In subtiler
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